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Sport regional

Georg Wieland

Eiskanal hat Sogwirkung
Kanu Russische und deutschen Paddler trainieren im Winter hier

VON PETER DEININGER

November ist am Eiskanal norma-
lerweise ein ruhiger Monat. Die
Olympiastrecke ist häufig nicht ge-
flutet und das Leistungszentrum
nicht besonders ausgelastet. In die-
sem Jahr war alles anders. Es gab ge-
nügend Wasser und Herta Reite-
nauer konnte als Leiterin des Zen-
trums von einem vollen Haus be-
richten.

Elf Tage lang nutzten die russi-
sche Kanuslalom-Nationalmann-
schaft sowie einige Juniorenfahrer
aus Moskau, St. Petersburg und jen-
seits des Urals die perfekten Bedin-
gungen für ein Trainingslager in
Augsburg. „Auch die Russen muss-
ten erfahren, dass es nicht so einfach
ist, sich in der Weltklasse zu etablie-
ren. Das dauert mindestens 15 Jah-
re“, sagt Horst Woppowa, der lang-

jährige Abteilungsleiter der Kanu
Schwaben.

Als Organisationsleiter der Welt-
cuprennen kennt er einige der russi-
schen Trainer bestens und kann sich
mit ihnen in ihrer Muttersprache
unterhalten. An diesem Vormittag
paddeln neben den Russen auch
zwei Schwaben-Kanutinnen auf
dem Kanal. Stefan Henze, ehemali-
ger Weltmeister im Canadier-Zwei-
er, ist neuer Assistent von Kajak-
Bundestrainer Thomas Apel und
begleitet Claudia Bär sowie Jacque-
line Horn bei ihren Trainingsübun-
gen. Woppowa freut sich vor allem
darüber, dass Horn nach ihrer
Schulteroperation wieder mit dem
Paddel hantieren kann. Dafür fällt
mit Melanie Pfeifer eine der besten
deutschen Kajakfahrerinnen für ei-
nige Wochen aus.

Da konservative Behandlung

nicht den gewünschten Erfolg
brachte, musste sich die Schwaben-
Kanutin am Dienstag in München
ebenfalls einer Schulteroperation
unterziehen. „So leicht gebe ich
nicht auf“, kündigte sie auf ihrer
Homepage bereits die Rückkehr ins
Kajak an und setzt auf die tatkräfti-
ge Hilfe ihres Freundes Hannes Ai-
gner.

Der AKV-Paddler gewann in
London Olympiabronze im Kajak-
Einer. Auf dem Eiskanal stehen
nächstes Jahr wieder zahlreiche
Rennen auf dem Programm. Erster
Höhepunkt wird Ende April die
deutsche Qualifikation für die Sla-
lom-Nationalmannschaft, dann fol-
gen der Wildwassersprint, der Sla-
lom-Weltcup (28. bis 30. Juni), die
deutsche Slalommeisterschaft und
ein internationales Nachwuchsren-
nen.

Die russische Nationalmannschaft hat die perfekten Bedingungen auf dem Eiskanal

schätzen gelernt.

Training im eiskalten Wildwasser (von links): Jacqueline Horn, Claudia Bär und Trai-

ner Stefan Henze. Fotos: Michael Hochgemuth

Er ist das, was man gemeinhin ein
Urgestein nennt. Seit 55 Jahren ist
Georg Wieland Vereinsmitglied
beim BC Augsburg und dem daraus
entsprungenen FC Augsburg. Heute
feiert er seinen 80. Geburtstag.

Bei seinem Verein hatte Wieland
schon fast alle Positionen inne. Er
war Vizepräsident, ist Chef der Tra-
ditionsmannschaft und war in den
1970er Jahren, der großen Zeit des

FC Augsburg,
Fußball-Abtei-
lungsleiter. Da-
mals, als das
„Hallerluja“
durch die Rose-
nau tönte und die
Mannschaft mit
nur einem fehlen-
den Punkt am
Bundesligaauf-
stieg scheiterte.

Beruflich war der Metzgermeister
ebenfalls sehr erfolgreich. Er arbei-
tete als Fachlehrer an der Fleische-
reifachschule und hatte den Ruf als
der „Augsburger Weißwurstpapst“.

Zu seinen Auszubildenden gehör-
te einst auch Karl-Heinz Riedle, der
spätere Fußball-Weltstar aus dem
Allgäu. Bevor er in die große, weite
Fußballwelt hinauszog, spielte
Riedle beim FCA und lernte bei
Wieland den Metzgerberuf. (oll)

FCA-Urgestein
feiert runden
Geburtstag

Georg Wieland wird
heute 80 Jahre alt

Sport regional kompakt

FUSSBALL

Augsburger kicken
für einen Bolzplatz
Zum zweiten Mal macht die Post-
bank-Städtetour in der Erstliga-
stadt Augsburg Halt (Samstag, 12
bis 13.30 Uhr, Holbeinplatz). Un-
ter dem Motto „Kick Deine Stadt an
die Spitze!“ haben Fans und Pas-
santen 90 Minuten lang die Chance,
ihr Geschick beim Ballhochhalten
unter Beweis zu stellen. Die Stadt
mit den meisten Punkten gewinnt
am Ende der Saison einen Bolzplatz,
der in Kooperation mit dem Pro-
jekt Platz da, einer Initiative der
Charity Vereinigung der golfenden
Fußballer (Gofus), errichtet wird.
Unterstützt werden die Schwaben
vom Augsburger Gofus-Vertreter
und ehemaligen FCA-Abwehr-
spieler Jürgen Haller, der selbst etli-
che Kicks Stadt beisteuern will.
Für die Augsburger geht es am
Samstag darum, die führenden
Hannoveraner zu verdrängen. (pm)

Eindrucksvoll bügelten die Zweitli-
ga-Faustballer des TV Augsburg an
den beiden vergangenen Wochen-
enden ihren Saisonfehlstart aus. Der
TVA kehrte mit zwei Siegen aus
Stuttgart zurück, konnte auch vor
eigenem Publikum doppelt punkten
und schob sich damit von Rang acht
auf Platz zwei vor.

Der TVA startete gegen den Bun-
desliga-Absteiger NLV Vaihingen
souverän mit einem 3:0-Erfolg
(11:6, 11:5, 11:9). In der anschlie-
ßenden Partie gegen den TV Wald-
rennach kam der TVA zwischen-
zeitlich völlig aus dem Rhythmus,
gewann am Ende aber 3:1. Beim
Heimspieltag gegen den MTV Ro-
senheim gewann Augsburg die Er-
öffnungssätze (11:9, 11:7), dann
setzten die Oberbayern mit
Schmutzler ihren genesenen Natio-
nalspieler ein und gewannen Satz
drei (11:7). Danach fingen sich die
Gastgeber (11:6) und siegten in 3:1
Sätzen. Gegen den vermeintlich
schwächeren Heidenauer SV taten
sich Nationalkaderspieler Max Hor-
ber und der TVA schwer, verloren
nach einer 2:0-Führung (11:6,
13:11) den dritten Satz (10:12). Satz
vier bestimmte der TVA (11:7), der
in dieser Form vom Erstliga-Auf-
stieg träumen darf. (pm)
TVA Männer I: Findeisen, Horber, Hummel,
Menner, Schneeweis, Sellmann, Wehle

TVA darf
träumen

Zweitligist im
Faustball oben dabei

HALLEN-HOCKEY

Schwaben jubeln nach vier
Toren in drei Minuten
Ein gewaltiger Endspurt hat den
Schwaben-Männern einen nicht
mehr für möglich gehaltenen
8:7-Auswärtserfolg bei der TSG
Pasing beschert. In der ersten Halb-
zeit lagen die Augsburger mit 3:2
vorne, doch nach dem Wechsel zog
die TSG davon, kurz vor Schluss
stand es 7:4 für Pasing. Dann setzte
Trainer Hanno Hügel alles auf eine
Karte und stellte auf Manndeckung
um. „Die Pasinger konnten sich
nicht mehr aus ihrer Hälfte befrei-
en“, schildert Hügel die packende
Endphase. Mit vier Treffern inner-
halb der letzten drei Minuten
drehte der TSV die Partie. Die Tore
erzielten Florian Mötschel (3), Se-
bastian Frauenknecht (2), Johannes
Hoschka (2) und André Pohl. Ein
22:3-Schützenfest feierte die zweite
Schwaben-Mannschaft gegen die
Reserve des TSV Grünwald. (ms)

BASKETBALL

Schwaben werfen
sich an die Spitze
Mit einem deutlichen 97:70
(49:24)-Erfolg im Spitzenspiel
beim TV Memmingen übernahmen
die Bayernliga-Basketballer des
TSV Schwaben Augsburg die Ta-
bellenführung. (pm)
Schwaben Castek (16), Meyer (15), Bach-
mann (11), Creutz (11), Gervé (11), Veney
(11), Förster (8), Schmid (8), DeSalas (4),
Dehner, Ritschel

die Mannschaft nicht an sich heran,
sagt Callsen-Bracker: „Das ist uns
scheißegal. Wir müssen am Sonntag
gewinnen, wir werden am Sonntag
gewinnen, und gut is.“ Nicht nur
die Mannschaft versucht alles, um
die Abwärtsspirale zu durchbre-
chen. Am Montagabend trafen sich
Manager Jürgen Rollmann und
Trainer Markus Weinzierl im Hotel
Alpenhof, um die Trainingswoche
zu planen. „Er wird die Mannschaft
auch am Sonntag betreuen“, wischt
Rollmann Ablösegerüchte vom
Tisch.

Bis dahin bleibt nichts unver-
sucht. Zwei Trainingseinheiten zu-
sätzlich wurden eingeschoben, auch
ein Mini-Trainingslager vor dem
Spiel ist angedacht. Rollmann
nimmt alle in die Pflicht: „Wir müs-
sen den Kopf hochnehmen, alle
noch intensiver arbeiten, um dann
am Sonntag zu gewinnen.“ Auch er
selbst stellt alles hinten an.

Gestern sagte Rollmann eine Rei-
se zu einem Champions-League-
Spiel – dort wollte er einen mögli-
chen Neuzugang beobachten – ab,
um möglichst nahe an der Mann-
schaft zu bleiben.

burger Panther kurzfristig bereitge-
stellt. Den Kontakt hatte Callsen-
Bracker über AEV-Torhüter Pa-
trick Ehelechner hergestellt: „Wir
kennen uns, haben am selben Tag

Geburtstag. Ich finde es super, dass
der AEV so kollegial reagiert hat.
Die Panther haben etwas gut.“

Für ihn selbst war es gestern eine
Premiere. Sein erstes Eishockeyspiel
live. Genau die richtige Vorberei-
tung für das eigene Spiel: „ Im Eis-
hockey geht es aggressiv zur Sache.
Wir sind heiß auf Sonntag.“ So wol-
len die FCA-Spieler gegen Gladbach
auftreten, endlich den zweiten Sai-
sonsieg einfahren. Für sich und auch
für den Trainer.

Das Medienecho um ein mögli-
ches Treffen von FCA-Chef Wal-
ther Seinsch mit Felix Magath lasse

nach vier Niederlagen in Folge im-
mer mehr in die Kritik.

Demonstrativ rücken die FCA-
Profis vor dem Heimspiel am Sonn-
tag (17.30 Uhr) gegen Borussia
Mönchengladbach enger zusam-
men. Den ersten aufkeimenden Ge-
rüchten, der Zusammenhalt im
Team sei nicht so groß, setzen sie
Geschlossenheit entgegen. „Die
Mannschaft geht komplett hin, bis
auf den verletzten Paul Verhaegh,
der auf Heimaturlaub ist. Solche
Aktionen sind wichtig für den
Teamspirit“, sagt Callsen-Bracker
klar und deutlich. Darum bleibt
auch der Trainerstab außen vor.

30 VIP-Karten hatten die Augs-

VON ROBERT GÖTZ

Jan-Ingwer Callsen-Bracker, 28, hat
wirklich an alles gedacht. Gestern
ließ der Mittelfeldspieler des FC
Augsburg, der derzeit als rechter
Verteidiger aushilft, von einem
Praktikanten im Bürotrakt der
SGL-Arena noch schnell eine Stra-
ßenkarte der Augsburger Innenstadt
ausdrucken. Als Ziel ist mit einer ro-
ten Stecknadel das Curt-Frenzel-
Stadion markiert. Gestern besuchte
die gesamte Bundesliga-Mannschaft
das Eishockey-Derby der Augsbur-
ger Panther gegen die Nürnberg Ice
Tigers und sahen einen knappen
3:2-Sieg für Augsburg.

Dafür bildeten sie Fahrgemein-
schaften und Callsen-Bracker, der
auch dem Mannschaftsrat angehört,
sorgte nicht nur dafür, dass sich kei-
ner verfährt, sondern dass sich auch
keiner verkühlt. „Lange Unterho-
sen sind Pflicht“, scherzte er.

Doch der gemeinsame Besuch hat
nicht nur einen Spaßfaktor, sondern
auch einen ernsten Hintergrund in
diesen tristen Novembertagen. Der
FCA ist Tabellenletzter, Spieler und
besonders auch der Trainer geraten

Zusammenrücken
FCA Die Bundesliga-Profis waren gestern komplett beim Spiel der Augsburger Panther.

Sie demonstrieren so vor der Partie am Sonntag gegen Gladbach Einigkeit

„Wir kennen uns, haben am
selben Tag Geburtstag. Ich
finde es super, dass der AEV
so kollegial reagiert hat.“

Callsen-Bracker zu seinem Kontakt zu
AEV-Torhüter Patrick Ehelechner

Fußball ist nicht alles: Gestern Abend besuchten die Kicker des Bundesligisten FC Augsburg die Panther. Ragnar Klavan, Ioannis Gelios, Mo Amsif, Marcel de Jong, Torsten

Oehrl, Tobias Werner, Milan Petrzela, Jan Moravek (obere Reihe von links), Sascha Mölders, Ja-Cheol Koo, Daniel Baier und Gibril Sankoh (unten von links) blicken gebannt

auf das Eis. Foto: Siegfried Kerpf

● Kapitäne Paul Verhaegh, Simon
Jentzsch (Stellvertreter),
● Mannschaftsrat Verhaegh,
Jentzsch, Jan-Ingwer Callsen-Bra-
cker, Sebastian Langkamp, Daniel
Baier (Baier vertritt derzeit auf
dem Spielfeld die beiden verletzten
Kapitäne) ötz

FCA-Selbstverwaltung

Leichtfertig vertan hat Männer-
handball-Bayernligist TSV Haun-
stetten die Chance auf eine beruhi-
gende Zwischenplatzierung: Im
Heimspiel gegen den HC Erlangen
II war das Team von Udo Mesch
nach einer Halbzeit praktisch auf
der sicheren Seite, musste aber nach
sechzig Minuten beim 28:30 (19:11)
den Franken die Zähler überlassen.

Nach dem 26:26 in Waldbüttel-
brunn brachte es Haunstetten inner-
halb von acht Tagen fertig, zweimal
hintereinander einen Acht-Tore-
Vorsprung zu verspielen.

Fassungslos war TSV-Coach
Mesch: „Wir haben alles richtig ge-
macht – aber nur eine Hälfte lang.“
Haunstetten mühte sich bis zum
27:26, ehe eine Phase zum Spielver-
lust führte: Innerhalb weniger Mi-
nuten ließ der TSV zwei 6:4- und
zwei 6:5-Überzahlangriffe unge-
nutzt und Erlangen erzwang die
Führung. „Ich weiß momentan
nicht, wieso wir in vielen Phasen die
falsche Entscheidung treffen“, sagte
Mesch. Den Kopf wolle man aber
nicht in den Sand stecken. (hv)
Haunstetten Fischer D., Rotfischer (Tor);
Horner (5), Bause (5/1), Schaudt, Zimmer-
ly, Tischinger (je 4), Lodemann, Elsinger (je
3), Fischer F., Albrecht, Rieber, Wiesner

Haunstetten
zu sicher

Handballer verlieren


